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BeU'nyps; am Rande des Batrinaplafeaiis auf der Tataroea und auf
ilcn VValdu lesen ober der Pieira lunt>a bei Rezl)anya. In der Tlesiu-

griippe auf der Bratcoea und im Tliaie der weissen Koros auf dem
Dcalul vulliuciuiuliii bei Körösbänya. — Kalk, tert. diluv. und ailuv.

Sand- und LehniI)oden. Im Tieflande mit Vorliebe auf sumpfigen
Gelanden. 75-liOO Met.

500. Lathyrus sllvestris L. — In dem Gestände der Wald-
ränder. Seilen. Im Bibariageb. auf dem lerl, Vorlande zwischen
Grosswardein und Belenyes und am Rande des Balrinaplateaus ober
der Pietra lunga bei Rezbänya. — Kalk, tert. Lemboden. 190

—

820 Met.

501. Lathyrus intermedius W all v. Seh ed. crit. — (L. platy-

phyllos Retz. als Var.) — In dem Geslaude am Rande und im
Grunde der Auen auf der Csepelinsel bei Pest und massenhaft auf

der Keeskemeter Landh. in dem Walde nächst dem Jägerliause auf

der Pnszfa Peszer bei Also Dabas. — Diluv. und alluv. Sandboden.
90— 125 Met. — QWeheY Lathyrus silrestris Sadler Fl. Com. Pest.

— der echte L. silvestris L. kommt im Gebiete der Pest-Ofener
Flora nicht vor.)

D



92

Prof. Pringsheiin hat den Verfasser veranlasst, den sowohl
in histologischer als physiologischer Hinsicht gleich wichtigen
Gegenstand einer nochmaligen Untersuchung zu unterziehen, welche
jedoch zu anderen als den von Pellender erhaltenen Resultaten

geführt hat. Der Verfasser führt in exakter Weise den Beweis,
dass die Pollen der'schen Zellen der Pollenkörner nur auf unrich-

tiger Deutung von Formbestandtheilen beruhen, welche der Mem-
bran der Pollenzelle angehören. — Es kann nicht Aufgabe dieses

Referates sein, in die Details der Abhandlung einzugehen. Aus
zahlreichen Einzelnlieilen sei hier als Beispiel nur eine aufge-
führt. Die Pollenkörner der Oenothera hiennis sind sphärisch-

telraedrisch und führen an jenen Stellen , die den Telraederecken
entsprechen, kugelige Hervortretungen. Am Grunde jedes dieser

Wulste zeigt die Zellenmembran des Pollenkornes eine Grenzlinie,

welche Füllender als die Scheidewand einer Zelle gedeutet hat.

Luerssen hat nun gezeigt, dass diese Grenzlinie nichts weiter

als ein Verdickungsring der Zellmembran ist. Die mühevolle und
den Eindruck der Gründlichkeit und Vertrauenswürdigkeit machende
Arbeit Luerssen's führt wieder auf den von Fritzsche und v.

Mohl gewonnenen Standpunkt in Betreff des Baues der Pollen-

körner zurück, dieselben sind — soweit gründliche Beobachtungen
vorliegen — mit Ausschluss der Gymnospermen einzellig.

Dr. J. W.

Correspondenz.

Schütt-Sommerein, den 2. Februar 1869.

Es wird Sie wohl interessiren zu vernehmen, dass Aviena

Cavanillem Koch (4. Loefßingiana Cav., Trisetum Cavanillesü

Trin. Tr. Loefflingianurn P. d. B.) nicht bloss ausschliesslich um
Montorge und St. Leonhard in Wallis , sondern auch in Nieder-

üsterreich vorkommt und zwar am Lassingfalle, wo sie gesell-

schaftlich mit Silene quadrifida auf Felsen wächst und im Mai und
Juni blühet. Pfarrer M. Res ely.

Couvet (Neuchatel), den 5. Februar 1869.

Manche Arten sind im Jura ausserordentlich selten und nur

sparsam vorkommend, so dass Hieracium lanatum Jacq. Die Lo-
kalität von Noiraigne ist für dasselbe die einzige und wie ich glaube

nur mir bekannt. Es wächst im Schatten von Jurakalkfelsen von
300—400' vertikaler Höhe. Jm letzten Jahre habe ich nur 15 Exem-
plare erreichen können und das oft mit Lebensgefahr. Neu für die

Flora des Jura ist auch Hypnwn pi/renaicum , das mein Freund
Prof. Schimper auf Chasseron (4600) entdeckt hat, bei einer

Exkursion, die wir gemeinschaftlich am 30. August v. J. gemacht
haben. Dr. Lerch.
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